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Galle Freitag
Deutſcher Reichstag

Bericht der Saale Ztg

4 Seſſion 7 Legislaturperiode
32 Sitzung vom 8 Februar

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher h
kal preuß Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Grafv Hohenthal Sachſen Geh Ober Reg Rath Lohmann
Generallieutenant Ritter v Xylander ajore Haberding
und v Schlieben u a

Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

ur dritten Berathung ſteht die Novelle zum Wehr
geſetz

Abg Frhr zu Franckenſtein Jn Konſequenz des Beſchluſſes zweiter Veſun beantrage ich auch heute de bloc An

nahme des Geſetzes Beifall
Da kein Widerſpruch erfolgt ſo konſtatirt der Präſident

unter lebhaftem Beifall des Hauſes die definitive Annahme P
des Geſetzes en bloc

Jn der Berathung folgt der Antrag Lohren betreffend den
Brotverkauf

Nach dem Antrage ſollen die 88 73 und 74 der Gewerbe
ordnung die Bäcker ſollen verpflichtet ſein Preis und Gewicht
ihrer Backwaare für gewiſſe Zeiträume durch Aushang bekannt
zu machen und Waagen und Gewichte zum Nachwiegen zu halten

ahin geändert werden daß die Aushänge welche den Preis des
Brotes für das kg enthalten müſſen täglich zu machen ſind und
eine Angabe über die Beſtandtheile des Brotes enthalten
ſollen Ferner ſoll der Brotverkauf nur nach beſtimmten Ge
wichtsgrößen geſchehen dürfen und der Verkäufer verpflichtet
ſein das Brot unaufgefordert vorzuwiegen daſſelbe ſoll
gut ausgebacken und der Ortspolizei jederzeit eine eingehende
Kontrolle über die Befolgung diefer Vorſchriften durch lokale
Unterſuchungen geſtattet ſein
Abg Lohren begründet ſeinen Antrag damit daß die Bäcker
jetzt ganz willkürlich die Brotpreiſe feſtſetzten ohne das Sinken
der Getreidepreiſe in Betracht zu ziehen Trotzdem die Bäckereien
ich weſentlich vermehrt hätten weil jetzt jeder Bauernjungeäcker werden könne ſtänden ſich doch alle Bäcker ſehr gut és

wiſſe eben niemand im Publikum wie viel und was für Brot
er eigentlich erhalte Es ſei nur zu verwundern daß das
Publikum ſich dieſe Zuſtände gedankenlos gefallen laſſe Jn
Magdeburg hätte man z B bei 25 Bäckern ein 50 Pf Brotund nachgewogen es habe ſich ergeben daß das leichteſte

rot 1950 g das ſchwerſte 2600 g wiege es bedeute dies in
erſterem Falle einen Zuſchlag von 36 Proz in letzterem Falle
einen ſolchen von 85 Proz zum Preiſe des Rohmaterials Die
Freiſ Ztg habe einmal ausgeführt der Väcker könne ganz gut

exiſtiren wenn er 50 Proz am Brot verdiene Der Herſtellungs
preis des Kilo Brot betrage nur 12 Pf die berliner Bäcker
verkauften das Kilo aber nicht für 18 ſondern für 22 Pf Das
ſeien nicht 50 Proz ſondern 83 Proz alſo eine entſchiedene
Ausbeutung des brotkaufenden Publikums Wo die Polizei gegen
dieſe Mißſtände eingeſchritten ſei durch die Verordnungen hättendie Bäcker den Beſchwerdeweg beſchritten um überall obſiegende

Erkenntniſſe zu erlangen Die Bäcker müßten jetzt geradezu
lauben ſie könnten mit dem Publikum machen was ſie wollten
em wolle der Antrag des Redners entgegentreten Wieder

einführung der alten polizeilichen Brottaxe bezwecke er nicht Die
Polizei ſolle auch den Bäckern durchaus nicht immer im Laden ſtehen
wie der Abg Richter ſich ausgedrückt habe es reicht aus wenn alle zwei
Monate eine Reviſion ſtattfinde Um eine Verſchlechterung des
Brotes zu verhindern bei Einführung des Gewichtszwanges ſolle
nun jeder Bäcker verpflichtet ſein die Mehlſorten aus denen das
Brot beſtehe bekannt zu geben Eine große Gefahr für die
Brotverſorgung der unteren Klaſſen beſtehe auch in dem faktiſchen
Monopol das die großen Exportmühlen jetzt beſäßen Sie
tragen weſentlich an der Mehlverſchlechterung die Schuld die

Nilitärverwaltung habe z B ſeinerzeit erklärt das Mehl das
ie berliner Exportmühlen fabrizirten genüge nicht für ihre
wecke Es ergebe ſich daraus die Nothwendigkeit die Qua

itätskontrolle aufgrund des Nahrungsmittelgeſetzes mit der Ge
wichtskontrolle zu verbinden

a Metzner Centrum M Grau jſt alle Theorie
Der Antrag und die in ihm vorgeſchlagenen Maßregeln ſind in
der Praxis unausführbar Die Bäcker ſind über die Qualität
es Mehles gar nicht ſo genau informirt die verſchiedenen

S Beſtandtheile des Brotes ſind ſelbſt auf chemiſcher
Jaage nicht genau feſtzuſtellen Die Frage wird immer die

ſein Wer iſt der Fälſcher geweſen das wird ſich jedesmal
nur durch eine umfangreiche Unterſuchung erweiſen laſſen Von
Strafbeſtimmungen gegen Mehlfälſcher iſt in dem Antrage nirgends
die Rede Hat ſich Herr Lohren denn die Konſequenzen die
mannichfachen Chikanen und Angebereien klar gemacht Die
Bäcker ſollen quasi Betrüger des armen Mannes ſein
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16 Judith Fürlte
Roman von Adda Raunhilde

Autoriſirte Ueberſetzung

aus dem Däniſchen von Mathilde Mann
Fortſetzung

Als ſich Banner dem Gaſthof näherte wo er ſein Pferd
eingeſtellt ſah er wie Reſtrup s Landauer den er vorhin auf
der Chauſſee überholt hatte angeſpannt vor der Thür ſtand
Der Kutſcher rauchte ſeine Cigarre und unterhielt ſich mit
dem Hausknecht Jn der Seitenthür ſtanden einige bewun
dernde Dienſtmädchen

Sie haben ein gutes Kreuz, ſagte der Hausknecht und ſah
die Pferde mit Kennermine an Schöne Thiere

Ach ja ganz nett da hatten wir übrigens vor einem
halben Jahr ein paar Goldfüchſe die waren viel ſchöner aber
vie haben wir mit Verluſt verkauft wir machen manchmal
i Thorheiten beſonders wenn wir etwas im Kopfe

aben

Mein Pferd, rief Banner
Der Hausknecht lüftete die Mütze und ſprang mit einem

Jawohl über den Hof
In demſelben Augenblick trat Reſtrup aus der Wirthsſtube
Zum Kukuk ſind Sie es Banner Dann waren Sie es

vohl auch der vorhin an uns vorüber ritt Der Böſe jagteSie wohl Nun hab ich die zehn Kronen an meinen Kutſcher
verloren denn ich behauptete es ſei Johanſen aus Grinſtedt

n haben Sie in der Stadt beſucht fragte Banner
zerſtreut

Niemanden Jch habe hier im Kruge geſeſſen und jeden
er während der letzten Stunde hereinkam traktirt Jch
ſelber habe ſieben Kaffeepunſche und elf Sodawaſſer mit Cognac
getrunken

Wohl bekomm s, lautete die Antwort
Und wo ſind denn Sie geweſen
Beim Prokurator Hinding
Da gebe ich Jhnen Jhr Wohl bekomm s zurück Was

für Galgenſtreiche haben Sie denn mit dieſen Rechtsverdreher
ausgeheckt Was haben Sie überhaupt mit dem Kerl zu
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denn darin der Antrag Abhilfe Wer ſollen die ignetenPerſonen zum Jerſchnetden der Brote ſein Sollen Sach
verſtändige alſo Konkurrenten ſein ollen es vielleicht eine
neue Pgtegorie S r ver ter ſein Die gewöhn
lichen Polizeiorgane ſind doch dazu nicht geeignet en denn
alle Brote zerſchnitten werden oder ſollen einzelne für den Jn
alt des ga Ladens maßgebend ſein Meiner Anſicht nachmuß ſich das Publikum allein helfen indem es dem ſchlechten Bäcker

nichts abkauft Durch Annahme dieſes Antrags werden viele kleine
Exiſtenzen ruinirt da es nur von den Angaben eines Poliziſten
abhängig iſt ob ſie in eine harte Strafe verfallen Jch würde
mich dann nicht wundern wenn alle deutſchen Bäcker nach dieſem
Geſetz die Klappe zumachten und gar nichts backten Heiterkeit
Müſſen wir uns nicht freuen wenn es einem Stande namentlich
dem Mittelſtande gut geht Aber es geht ein häßlicher Zug durch
Deutſchland wo einer dem andern die Luft nicht gönnt Aber
ich fürchte nicht daß das Geſetz angenommen wird Verſchiedene
Maßregeln wie der Verkauf nach Gewichtseinheiten ſind von den
Bäckern ſelbſt eingeführt Für den Verkauf des Brotes nach

rohen könnte ich auch meine Stimme geben um alſo das Un
brauchbare aus dem Antrage auszuſcheiden beantrage ich die Ver
weiſung an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Abg Duvigneau nl Jch freue mich hier einmal mit
Herrn Metzner übereinzuſtimmen mit dem ich doch ſonſt in
Bezug auf das Handwerk anderer Meinung bin Heute hat der
Herr für die Freiheit der Bäcker geſprochen während er ſonſt

egen alle Freiheiten im Gewerbe iſt Wenn wir hier Bäcker und
eüller ſo ſcharf herannehmen ſo werden wir in der Konſequenz

dazu kommen ähnliche Maßregeln gegen Fleiſcher und Brauer zu
ergreifen Wie will man denn z B die Reſtaurationen kontrolliren
mit ihren Backwaaren wie will man denn bei den Konſum
bäckereien die doch gerade den armen Mann verforgen und unter
Aufſicht des Vorſtandes ſtehen eine Kontrolle ausführen Wie

man die Luxusbäckereien behandeln die auch vielfach auf
ohlgeſchmack des Brotes zu ſehen haben Mit einer Menge

von zialbeſtimmungen des Antrages können wir uns nicht ein
verſtanden erkltiren wenn wir auch vernünftigen Maßregeln der
Preis und Qualitätskontrolle beiſtimmen können

Abg Brömel dfr Die durch den Antrag angefochtene Be
ſtimmung der Gewerbeordnung iſt für gelegentliche praktiſche An
wendung in theuren Zeiten beſtimmt Jetzt aber wo man an
der Theuerung des Brotes durch die Zollgeſetze arbeitet fühlt
man e andererſeits gezwungen die Wirkungen dieſer Theuerung
aufzuheben Bis in den Mund der Konſumenten ſoll eine Kon
trolle geübt werden eine r die ſich eng anſchließt an die
Geſetzgebung der letzten Zeit Endlich ſoll nün auch den Kon
ſumenten und ar durch die Polizei geholfen werden überall
herrſcht die Anſicht vor daß wir in einer unvernünftigen Welt
leben und daß allein die Behörde weiſe iſt Die jetzt in Süd
deutſchland angeſchlagenen Brotpreiſe ſtimmen keineswegs mit den
wirklichen überein und auch in Nordhauſen halten ſich die wirk
lichen Preiſe weit unter den in der dort beſtehenden Brottaxe
feſtgeſetzten Die Gewerbekammern u a die zu Magdeburg und
Halle haben die Frage gons verſchieden beurtheilt die erſtere hat
ſich gegen jede Maßregel auf dieſem Gebiete ausgeſprochen Jn
Halle iſt ausgeſprochen worden daß man unter der früher be
ſtehenden Praxis nur ſchlechtes Brot erhalten habe Die Prüfung
der Backwaaren in jedem Augenblick iſt eine unerträgliche Kontrolle
der Polizei eine nicht zu rechtfertigende Ueberwachung der Bäcker
Dieſe Kontrolle wird ſich ebenſowenig durchführen laſſen als die
der Getränkmaße nach dem Füllſtrich Die Praxis hat gezeigt
wie wenig ſich der Konſum um ſolche Beſtimmungen kümmert
Wenn uns in der Reſtauration ein Glas nur bis zum Füllſtrich
gefüllt würde ſo würden wir ſagen Lieber Herr Schultze ich
verlange ein Glas Bier oder ein Glas Wein aber ich kümmere
mich nicht um deinen Füllſtrich Heiterkeit Ebenſowenig iſt
das Vorwiegen der Waaren durchführbar es würde das
eine große Zeitverſchwendung für Käufer und Verkäufer ſein Je
ſchwerer ſolches Syſtem auf dem Verkäufer laſtet deſto theurer
wird er ſeine Waare berechnen den Schaden wird der Käufer
haben Wiſſen wir denn ob in der Schweiz in den von Herrn
Lohren genannten Kantonen der Käufer große Vortheile hat
Darüber hat uns der Herr nichts geſagt Die Petition des Ver
eins Germania iſt doch nicht ſo aufzufaſſen wie es Herr Lohren
thut Der Verein verlangt daß man wenn man auf dieſem Ge
biete geſetzlich vorgehen will lieber ſeinen thörichten Vorſchlag
annehmen ſoll als den thörichteren nach dem Antrage Lohren
Der Deutſche Jnnungsbund hat ſich ebenfalls gegen den Antrag
ausgeſprochen Zünfte und Zölle gehören immer zuſammen hier
aber gehen ſie wo es ſich um die Konſequenzen der Geſetzgebung
handelt auseinander Ueber die freie Konkurrenz kann man ſich
hier wirklich nicht beklagen dieſelbe hat gerade auf dem Gebiete
der Mühleninduſtrie die beſten Früchte getragen ſie wird es auch
beim Bäckergewerbe thun daſſelbe iſt keineswegs ſo gewinn
bringend wie man denkt Die Bäcker ſind darauf angewieſen
ſich wenn ſie ſich niederlaſſen ein Grundſtück zu erwerben da

e Geſchäftslokale mit Backofen nur ſelten zu haben ſind und auf

ſchaffen Sie ſind viel zu gut um den Menſchen mit der
Feuerzange anzufaſſen

Jch habe gar keine Geſchäfte mit Hinding gehabt
Was in aller Welt haben Sie denn ſonſt bei ihm zu

thun rief Reſtrup erſtaunt aus
Sie können mir gratuliren ich habe mich mit Hinding s

Stieftochter verlobt
Da fuhr ein ſchmerzliches Zucken über das Antlitz des

ſtarken Mannes Banner bemerkte das und fragte ob ihm
etwas fehle

Reſtrup faßte ſich Ach nein es iſt wohl das alte Podagra
oder wie es ſonſt heißt Alſo Sie haben ſich verlobt Banner
dann kommen Sie mit wir wollen das freudige Ereigniß
einmal tüchtig begießen

Banner ſchlug Reſtrup s edelmüthiges Anerbieten ab Jch
muß eilen nachhauſe zu kommen, ſagte er kurz

Das iſt vernünftig das hätte ich auch ſchon vor einer
n m ernde thun ſollen ſo lange wartet der Wagen bereits
auf mich

Banner ſah ihn verächtlich an denn er ſtand nicht mehr
feſt auf den Beinen freilich trug heute wohl noch etwas anderes
Schuld daran als die ſieben Kaffeepunſche und elf Cognacs

Leben Sie wohl, rief er als Banner s Pferd vorgeführt
ward der Reiter ſich behende in den Sattel ſchwang und
davonſprengte

Reſtrup gab ſeinem Kutſcher einen Puff in die Seite und
ſagte Dann iſt es wohl das Beſte wenn wir uns auch auf
den Heimweg begeben Jochen

Für den Herrn und für die Pferde wäre es beſſer geweſen
wenn wir das vor einer halben Stunde gethan hätten, brummte
der Kutſcher

Darin haſt du recht Jochen ſieh nur mal zu ob wir
Banner nicht auf dem Rückweg einholen können er iſt es
doch geweſen der uns vorhin vorbeiritt Nach einer kleinen
Pauſe fügte er hinzu Du kannſt mir glauben Herr Bannerhat ſich ſente einen Kamm angeſchafft für das bischen Haar

was ihm noch übrig geblieben
Aber ſeine Munterkeit war foreirt Als er ſich in den

Wagen zurücklehnte daß die Federn krachten verſchwand der
gemüthliche Ausdruck aus ſeinem Geſicht Der Kutſcher trieb
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dem Steigen der Grundſtückpreiſe beruht meiſt der Griind zumWohſſtande der Bäcker berliner Rathhaufe lautet eine Jn

ſchrift Bäcker back tüchtig richtig M das er
ſtreben auch wir aber auf anderem als Sie

Der Präſident erklärt den Ausdruck daß der Antrag Lohren
ein ſei für eine unerlaubte Kritik und für unparla

mentariſch tAbg D v Frege dkonſ Auch wir erkennen die Uebelſtände
an welche aus der Differenz der Getreide und Brotpreiſe ent
ſtehen und werden jeglicher Ware die hier wirkſam hilft
gern unſere Zuſtimmung geben Die ung und Form des vor
egenden Antrages halten wir dazu aber nicht geeignet und auch
in der Kommiſſion für die ich die Zahl von 14 Mitgliedern
beantrage wird es ſehr ſchwer fein den guten Kern aus
dem Antrage herauszuſchälen Brottaxen halten auch wir
für wirkungslos eine Kontrolle aber können wir nicht ent
behren vertheuern wird dieſelbe das Brot nicht
müſſen daher an die verbündeten er die Bitte richten
durch Organiſation von Nahrungsmittelprüfungsſtatio
nen für eine wirkſame Kontrolle über die Ausführung des
Nahrnungsmittelgeſetzes zu forgen Es iſt allerdings unpopulär
die Bäcker unter Kontrolle zu ſtellen ich möchte deshalb lieber
den Antrag als eine Novelle zum Nahrungsmittelgeſetz als eine
ſolche zur Gewerbeordnung ſehen Auf dem weiten Wege vom
Kornfeide zum Backofen wird das Mehl in einer ganz unberechtigten Weiſe vertheuert durch einen Mehlwurm der ſich ga
unberechtigt in die Kanäle des deutſchen Volkslebens eingeni
hat Die Jnnungen müſſen angeregt werden ſich mit den Pro
du zu einigen um annehmbare Getreide und Mehlpreiſe zu
erzielen

Die Debatte wird geſchloſſen
Abg Lohren nimmt das Schlußwort als Antragſteller Die

Redner der Linken haben ſo gethan als ob es ſich hier überhaupt
um keinen Nothſtand handele Herrn De Frege erwidere ich daß
ich ja in meiner Begründung auch immer nur von einer Ver
beſſerung und ſchärferen Kontrolle des ingsmittelgeſetzes
geſprochen habe Die Einwendungen des Abg Metzner glaube
ich ſchon in meinem Eingangswort entkräftet zu haben und gegen
über dem Herrn Duvigneau halte ich eine Qualitäts Kontrolle
ſehr wohl für möglich Zum Schluſſe habe ich den Wunſch daß
es der Kommiſſion gelingen möge das Wort cBrömel eitirt hat wahr zu machen Bäcker vack richtig tüchtig
gewichrig

Der Antrag wird an eine Kommiſſion von 14Mit
gliedern verwiefenZur zweiten Berathung ſteht der Antrag Rintelen betreffend
Wiedereinführung der Berufung ſowie Entſchädigung
unſchuldig VerurtheilterAbg Kulemann natl hat eine Reihe von Abänderungs
vorſchlägen des obigen Antrages eingebracht welche wie er ausführt die praktiſche Durchiührung der l in Bezug auf
die Entſchädigung erleichtern ſollen Insbeſondere werden darin
die zu entſchädigenden Verwandten nach Graden aufgeführt und
für Freiſprechung bei gewiſſen Vergehen die Entſchädigung aus
geſchloſſen Der Redner beantragt das vorliegende Material an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu verweiſen

Die Abgg Träger dfr und Rintelen Cent bekämpfen
dieſen letzteren Antrag

Derſelbe wird dementſprechend abgelehnt
Jn der fortgeſetzten Debatte ſpricht
Abg Klemm Tkonſ für den Antrag Rintelen
Das Haus vertagt ſich bis Donnerstag 1 Uhr Tagesordnung

Anleihe für das Reichsheer Antrag Graf Behr Verlängerung
der Legislaturperioden Etat Poſt und Telegraphen Verwaltung
Reichsdruckerei

ger Geſchäftsordnung nimmt das Wort
bg Graf zu Stolberg Wernigerode dkonf Der An

trag Ampach betreffend die Aufhebung des Jdentitäts
nachwerifes würde wenn er in die Reihe der Jnitiativ
Anträge geſtellt werden ſollte erſt in 3 oder 4 Wochen auf die
Tagesordnung kommen Man mag freundlich oder feindlich gegen
den Antrag ſtehen ſo muß man eine baldige Entſcheidung über
dieſen Gegenſtand wünſchen ich richte alſo die Bitte an den Hrn
Präſidenten dieſen Antrag ſchon in nächſter Woche an einem
paſſenden Tage zur Debatte zu ſtellen

Abg De Windthorſt widerſpricht dieſem Wunſche und will
den Antrag in der richtigen Reihenfolge berathen wiſſen

Abg Rickert iſt ebenfalls für Beſeitigung dieſer Seeſchlange
durch baldige Berathung

Der Präſident ſagt zu um dem Wunſche des Abg Grafen
Stolberg zu entſprechen den Antrag Ampach auf eine der Tages
ordnungen der nächſten Woche ſetzen zu wollen dann werde er
die Meinung des Hauſes befragen ob es für frühere oder ſpätere
Berathung ſei

Schluß 48 Uhr

die Pferde an und Reſtrup murmelte vor ſich hin Dieſer
verwünſchte Kopf und die Cognacs und das Podagra und all
der Trödel Es wäre wirklich beſſer geweſen wenn wir vor
einer halben Stunde heimgefahren wären und tauſendmal
beſſer wenn wir niemals gefahren wären wenn wir nie ge
trunken hätten nie geſpielt hätten wenn wir überhaupt einen
beſſern Lebenswandel geführt hätten Ach Gott Mein

eein Kopf Der Cognac war übrigens auch verdammt
ſchle

Kurz vor der Stadt überholten ſie Banner Er ritt Schritt
die Zügel hingen ſchlaff über den Hals des Pferdes herab
die ganze Erſcheinung hatte etwas unendlich Schlaffes

Von dem Augenblick an wo die Verlobung bekannt w
war Judith Fürſte eine wichtige Perſönlichkeit im Städtchen
Von allen Seiten trafen Glückwünſche ein und Frau Hinding
war ſo recht in ihrem Element Für ſie konnte es nichts An
genehmeres geben als dieſe Aufregung die Viſiten der Klatſch
und die Mißgunſt
Das Ereigniß hatte ſie um zehn Jahre verjüngt und obwohl
es ſie völlig in Anſpruch nahm fand ſie doch noch Zeit ihre
Tochter zu bewundern und ſie zu verziehen Sie glaubte die
ſelbe glücklich und dieſer Gedanke ließ ſie allen Kummer alles
Elend der Vergangenheit vergeſſen verwandelte die Gegenwart
in eine lächelnde Oaſe in der Wüſte ihres Daſeins Wie

e rich es da über s Herz bringen ſie ihrer Jlluſionen
zu berauben

Die älteren Damen des Se fanden Judith pgus
liebenswürdig Der Doktor die Kaufleute h die Vor
theil aus Banner s Geldbeutel oder ſeiner Gaſtfreiheit zu
d hofften näherten ſich der zukünftigen Herrin von Schloß

nberg mit freundlicher Ehrfurcht ja der alte Bürgermeiſter
küßte ſie ganz väterlich auf die Stirn

Die Manufakturhändler ſpran ſobald ſie im Laden erſchien ſie machten eine tiefe ebeigung vech der anderen

ſchleppten ihre Waaren herbei und ſprachen ihre Bewunderung
über Judith s guten Geſchmack aus Alles was Lagerhatten war wie für ſie geſchaffen Alles e
das Koſtbare Elegante Sie erboten ſich zu ſchreiben zu tele

rechneten auf ihre fernere gütige Berü

e

graphiren um das von ihr Gewünſchte herbeizuſchaffen a
ckſichtigung
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Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
14 Sitzung vom 8 Febr 1888

Miniſtertiſche niemand

o

äſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
ingegangen iſt der Finalabſchluß der Einnahmen undaben bei dem Sammelkonto der in des Geſetzes vom
April 1875 eingeſtellten Leiſtungen für die römiſch

katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen für 1 April
188687 Sperrfonds

e e eng ſteht der von 14 Mitgliedern der beiden
konfervativen und der nationalliberalen Fraktion mit unter
ichnete Antrag v Benda auf Verlängerung der Legis
aturperioden auf 5 Jahre die Legislaturperiode der
r Kammer iſt nach Artikel 73 der Verfaſſung vom 31 Jan

auf 3 Phre feſtgeſetzt
Nach S 2 Antrages ſoll dieſe Beſtimmung nach Ablauf

der gegenwärtigen r in Kraft treten
Als Mitantragſteller erhält das Wort tAbg Frhr v Donglas frk Wir betrachten die vorliegende

Frage lediglich aus ütilitätsrückſichten verkennen aber dabei
nicht daß dieſelbe als Verfaſſungsänderung in ſehr

ernſte Erwägung zu ziehen iſt Der betreffende Verfaſſungs
artikel welcher hier abgeändert werden ſoll ſteht in keinem
organiſchen Zuſammenhang mit den andern Beſtimmungen der
Verfaſſung und es kann daher auch nicht die Rede davon ſein
daß eine Beſchränkung des Wahlrechts beabſichtigt werde Die
Rückſicht auf die erhöhte Möglichkeit von Parlamentsauflöſungen
kann hier unmöglich maßgebend ſein denn die Auflöſungen ſind
ein unbeſtreitbares Recht der Krone und des Volkes egen
über den Parteien Daß es ſich um keine reaktionäre Maßregel
handelt geht daraus hervor daß zu verſchiedenen Zeiten ver
ſchiedene liberale Männer für die Verlängerung der Legislatur
perioden eingetreten ſind Wir wollen durch unſeren Antrag nur
ruhige und ſtabile Verhältniſſe ſchaffen weiter nichts Dazu
kommt daß durch die Verlängerung der Wahlperioden den ein
zelnen es leichter möglich wird ein Mandat anzunehmen denn
für kurze Zeit kann man nicht ſo gut die Dispoſitionen treffen
um von Hauſe abkömmlich zu ſein als auf längere Zeit Lachen
links und im Centrum Ruf Lebenslängliche Wahl Wir wollen
den allgemeinen Wünſchen der Parteien und der allgemeinen
Wahlmüdigkeit entgegenkommen und laſſen uns auch von der
Rückſicht leiten daß wir jedesmal die Wahlen für zwei Parlamente
vor uns haben welche tief in das wirthſchaftliche Leben ein

reifen und eine ſo koſtbare Zeit in Anſpruch nehmen daß eine
Beſchränkung dieſer Zeit im allgemeinen Jntereſſe liegt Man
wird uns wegen unſeres Antrags ſchmähen aber das ſoll unſere
lautere Freude nicht trüben die wir haben im Bewußtſein daß
wir zur Ehre des Abgeordnetenhauſes und zum Segen des Volkes
und Vaterlandes handeln Beifall rechts

Gegen den Antrag haben ſich zum Wort gemeldet Die Abgg
Freiherr v Schorlemer Alſt Dr Porſch Rickert D Lieber Dr
Windthorſt Brandenburg für den Antrag Graf Schwerin
CremerTeltow v Jagow v Benda Enneccerus Freiherr von
der Reck Freiherr v Erffa v Holtz
Abg Frhr v Schorlemer Alſt Centr Kaum iſt im

Reichstage der Antrag auf Verlängerung der Legislaturperioden
eingebracht ſo laſſen natürlich auch hier die Kartellbrüder die
Lorbeeren ihrer Geſinnungsgenoſſen nicht ruhen Große Unruhe
rechts Vergebens habe ich nach einer Begründung des Antrages
geſucht Jch erkenne an daß die Frage der Dauer der Legis
laturperiode eine diskutable iſt Hat man aber einmal eine Ver
faſſung gemacht und dieſelbe feierlich beſchworen ſo ſoll man

Sehr
richtig im Centrum Bei den Wahlen wird allerdings geſündigt
aber von allen Seiten Ein jeder weiß welcher Apparat der
Mittelpartei kräftig zur Seite geſtanden hat Und wird das bei
fünfjährigen Perioden aufhören Daß der Abgeordnete bei fünf
jähriger Wahlperiode beſſer ſeine Fa milienverhältniſſe einrichten
könne als bei dreijähriger iſt doch wohl ein ſehr unglücklicher
Schluß Es muß ſich jeder auch vorher überlegen welche ſchwere
Pflichten er ſich durch Annahme eines Mandats auferlegt Es
iſt eine eigenthümliche Art für das Wohl des Volkes zu ſorgen
indem man ſeine Rechte verkürzt Jch habe in den ganzen
38 Jahren des Beſtehens des jetzigen Wahlmodus keine Be
ſchwerde oder Klage darüber gehört Weshalb alſo heute dieſer
Einbruch in die Verfaſſung und zwar in einer Eile als
ob Holland in Noth wäre Auch Jhre Preſſe hat ſich
darüber ſtets ausgeſchwiegen wiewohl Sie in derſelben
doch ſonſt in einer Weiſe gekämpft haben daß ſelbſt
der journaliſtiſche Anſtand zu dem bekanntlich nicht viel
gehört Oho links verletzt wird Wir kommen auf dieſem
Wege immer mehr zum Scheinkonſtitutionalismus da ziehe
ich mir denn doch ein abſolutes Regiment vor wo ſich doch keiner
die Schuld für die Fehler aufzubürden braucht Für das Deutſche
Reich kann ich allenfalls begreifen daß die Majorität ſich über
legt den Druck der bei den Wahlen auf die Arbeiter immer
ausgeübt wird zu verringern oder ſind Sie vielleicht bereit auch
hier das allgemeine geheime Stimmrecht einzuführen Hört hört
wie es früher mehrmals gewünſcht wurde Nein Sie ſind nur
bereit die Rechte des Volkes zu verringern durch Beſchränkung
der Ausübung des Wahlrechtes indem Sie dem Volke das Recht
nehmeen alle drei Jahre die Wahlen zu korrigiren während die
Regierung das Recht hat in jedem Augenblick aufzulöſen Die
Artikel 15 16 und 18 der Verfaſſung harren noch der Wieder
herſtellung und dieſe zu bewirken wäre eine größere näherliegende
Aufgabe als durch Beſeitigung eines Artikels die Rechte des
Volkes zu ſchmälern Sehr richtig Wären wir in der Majorität

Und das wollen Männer ſein, dachte Judith Wie kann
ſich doch nur ein Menſch um eines ſo kleinen Vortheils willen
ſo erniedrigen

Die jungen Mädchen umarmten ſie und ſagten daß ſie
ſtets ſo viel von ihr gehalten und ſie immer den anderen
gegenüber vertheidigt hätten Sie baten ſie ihnen ein freund
liches Andenken zu bewahren Sie müßte ſie nach ihrer Ver
heirathung auch einmal beſuchen Du weißt nicht Judithwie lieb wir dich alle fateh ßt vich

Sie wußte nur zu gut wie wenig dies Entgegenkommen
ihrer eigenen Perſon galt und das war der erſte bittere Bei

eſchmack den der Reichthum für ſie hatte Wünſchte man
o ſehnlich reich S ſein um ſich die Achtung ſolcher Menſchen

zu erwerben Sie war meiſtens verſchloſſen und ſchweigſam
ſie mußte über die Demüthigungen nachdenken deuen ſie ſich
unterworfen hatte

Banner verkehrte vor ſeiner Hochzeit viel im Hauſe des
Prokurators Frau Hinding war in ihrer Herzenseinfalt ſtolz
auf dieſe Beſuche K ahnte nicht wie Judith darunter litt
wenn er förmli eſitz von ihr als ſeinem erkauften Eigen
thum ergriff wenn er ſie ſeine Rechte als ihr Verlobter fühlen
ließ Sie wünſchte ſeine Küſſe von ihren Lippen waſchen ſich
von dieſer Schmach befreien zu können die er ihr ihrer An
ſicht nach zufügte Wenn er fort war ergriff ſie eine namen
loſe Angſt vor der Verpflichtung die ſie übernommen ſie
wünſchte Kraft genug zu haben um dieſe Verbindung zu heben
ſie wußte aber daß ſie nicht dazu imſtande war

Sie war viel bei Fräulein Stenberg Jetzt kam ihr das
Leben derſelben nicht einſam und trübe vor Was hätte ſie
gegebenn wenn ſie mit ihr hätte tauſchen können Welch be

den ſchwierigen

würden Sie über ein e
er ich verſichere daß wir nie an den

rütteln würden Woher aber jetzt mit einemmale dieſer Antrag
je Eile ihn zu erledigen Warum erwarten Sie nicht einein r e Regierung Ver Zeilpunkt iſt auch inopportun bei

erhältniſſen in denen wir uns befinden Wir
ſtehen vielleicht am Vorabend eines Krieges wir fordern große Opfer
vom Volke an Gut vielleicht auch bald an Blut und da beſchr
man die Rechte des Volkes nicht Wir ſind alle bereit jedes
Opfer zu bringen aber es iſt
Volks zu beſchränken Bravo und Widerſpruch Jch unterſuche
nicht was etwa noch hinter dem Antrage liegt er iſt allein ſchlimm
enug Jch muß aber gegen denſelben proteſtiren und Jhnen

agen Vollenden Sie allein Jhr Werk
auch die Früchte Zur geſchäftlichen Behandlung bemerke ich
daß eine Berathung in der Kommiſſion nothwendig iſt Jeder
Schein einer übereilten und leichten Behandlung muß vermieden
werden Jch beantrage eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
Widerſpruch und Beifall Jhren Widerſpruch habe ich voraus

geſehen Jhnen ſind ſchon die verfaſſungsmäßigen Friſten zu
wider Sie möchten eine Verfaſſungsänderung herbeiführen wie
den Bau eines Poſtgebäudes Sie haben die Macht und die
Macht iſt ſtärker als das Recht Widerſpruch und Beifall Jn
den Annalen der Weltgeſchichte wird dieſe Machtthat der Kartell
majorität nicht als Ruhmesthat verzeichnet ſtehen Lebhafter
Beifall im Centrum und links Widerſpruch rechts

Abg Graf Schwerin konſ Wir ſtimmen allem dem zu
was Herr Frhr v Maltzahn über dieſen Gegenſtand im Reichs
tage geſagt hat Beim Abg Richter gehört die Wahlagitation
zu den Lebenselementen er findet Vergnügen daran daher
wünſcht er die häufigen Wahlen Die Herren Bamberger und
Dr Windthorſt haben den Antrag nur für inopportun gehalten
ſie fürchten daß ſich während der nächſten längeren Wahlperiode
ein Umſchwung in der öffentlichen Meinung vollziehen würde
Mit dem Karktell hat die Sache gar nichts zit thun Für ſolche
Zwecke beſteht gar kein Kartell Scheinkonſtitutionalismus
wollen wir nicht beſteht denn ſolcher in England wo die Legis
laturperioden noch länger ſind Beifall Das direkte Wahlrecht
für den Landtag wollen wir nicht ich wundere mich daß wir
dangch gefragt werden Das Dreiklaſſenwahlgeſetz legt den
Wählern und Wahlmännern erhebliche Unbequemlichkeiten auf
Eine ſolche Wahlmaſchinerie iſt ein nothwendiges Uebel welche
man ſo ſelten wie möglich in Wirkſamkeit treten laſſen muß
Die erſte Seſſion findet die Abgeordneten oft ziemlich un
vorbereitet und in der dritten Seſſion werden vielfach Wahlreden
gehalten alſo für unſere Geſchäfte wird die Verlängerung
opportun ſein r Praktiſche Erfahrung ſpricht für unſeren
Antrag ſie hat zu beſtimmen wie oft das Wahlrecht in Kraft
treten ſoll Wahlmüdigkeit iſt das Reſultat zu kurzer Legislatur
perioden Ueber eine Dauer von 5 Jahren gehen wir nicht
hinaus Heiterkeit links aus Rückſicht für die Gewählten die wir
ihrem häuslichen Beruf nicht zu lange entziehen wollen und
Berufsparlamentarier wollen wir nicht die treiben zu häufig
große Politik und kennen zu wenig die praktiſchen Volksbedürf
niſſe Die Macht des Parlaments ſoll geſchwächt werden, ſagt
man Den Machtzuwachs für die Regierung finden wir nicht
bedenklich wir arbeiten mit derſelben zu gemeinſamen Zielen
Ein Parlament mit längerem Mandat hat jedenfalls mehr Ge
wicht als ein ſolches mit kurzem Bei einer Auflöſung kann ſich
ja auch der Volkswille dokumentiren Jch erkenne in der Ver
längerung einen weiteren Schritt auf dem Wege ruhiger politi
ſcher Entwickelung Eine Kommiſſionsberathung halte ich nicht
für nothwendig ſondern bitte die weitere Berathung im Plenum

aber ernten Sie dann

vorzunehmen Beifall rechts

Abg Rickert Eine Begründung des Antrages wie heute
habe ich nicht für möglich gehalten Mag das Volk ſelbſt
beurtheilen aus dieſer Rede wie ſein Recht von der Majorität
dieſes Hauſes gewahrt wird Jm eigenen Lebensintereſſe müßten
gerade die Nationalliberalen hier für die kürzeren Perioden auf
treten wenn ſie auch im Reichstage für die Verlängerung ſind
Was Hr v Schorlemer über die Zwiſtigkeiten der Kartellbrüder
geſagt hat unterſchreibe ich bis auf die Aeußerung mit welcher
er gewiſſermaßen allen Journaliſten einen Makel anheftet Haben
Sie zum Centrum nicht auch eine Preſſe und ſind in derſelben
nicht hervorragende Geiſtliche thätig Jch glaube doch daß Hr
v Schorlemer mit mir auf demſelben Standpunkt ſteht daß es
unter den Journaliſten genau ſo viel anſtändige Elemente giebt
wie in jedem andern Beruf Beifall links Vergnügen an der
Wahlagitation leitet uns nicht nur die Herren Landräthe

e ein ſolches denn Wahlagitation iſt ihr BerufOho rechts Beifall links Jm elbinger Kreiſe können
offizieller Wahlagitation bekommenSie einen Begriff von

Jn England herrſchen ganz andere Parlamentsrechte da
kann man die Legislaturperioden ſo lang machen wie man
will Unbequem iſt das Wählen nicht und fruchtbarer in der
Geſetzgebung können Sie doch nicht werden das würde ſich das
preußiſche Volk nicht gefallen laſſen Ein Wahlmüdigkeit ein
Wahlekel hat ſich nur über das Syſtem Puttkamer eingeſtellt
Niemand kann ſeiner Ueberzeugung folgen ohne Schaden an Leib
und Leben zu nehmen Gelächter Nennen Sie das nicht ſo
wenn man dem Arbeiter ſein Brot nimmt Den Revolver habe
ich nicht gemeint Sie haben alſo wohl zu den Nationalliberalen
über ſich ſelbſt gelacht Die Landtagswahlen vollziehen ſich viel
ſtiller und friedlicher als die Wahlen zum Reichstage von Hetzerei
und Aufregung merkt man dabei nicht viel Warum hat man
dieſen Antrag nicht vor den Wahlen geſtellt Dann würde man
ein anderes Reſultat erzielt haben Hr v Rauchhaupt hat ein
mal geſagt Nur einmal laſſen Sie uns eine rein konſervative
Aera und die Wähler ſollen ihr blaues Wunder erleben Heiter
keit Mit ſolchen Verbündeten ſchließen Sie zu den National

ſagen zu können Jch bin rein ich habe der aſuchung
widerſtanden ich lebe von meiner Hände Arbeit ich habe mich
nicht verkauft Jch habe mich nicht verkauft denn das
iſt der Name für das was ich thun will
Wenn ſie mit anderen zuſammen war fürchtete ſie daß dieſe
ihre Gedanken errathen könnten deswegen zog ſie ſich immer
mehr in ſich ſelbſt zurück Und was hatten ſie ihr denn vor
zuwerfen

Beneideten nicht alle ſie und wären gern an ihrer Statt
geweſen und doch hatten ſie keinen Grund dazu Sie hatten
es ja tauſendmal beſſer ſie konnten in Ruhe und Frieden in
ihrer gemüthlichen Häuslichkeit leben ſelbſt auf die Gefahr
hin eine alte Jungfer zu werden Hätte ſie doch nur ein
weniger zartfühlendes Gewiſſen dann würde ſie alles leichter
nehmen könnte ſich biegen und fügen ſtatt ihren Stolz ihr
Selbſtgefühl vernichten mit Füßen treten zu laſſen
Für die Schmeicheleien und Bemühungen die man vor

Judith s Augen an ſie verſchwenden mußte rächte man ſich
hinter ihrem Rücken Das iſt ſchlau angelegt von gewiſſer
Seite, hieß es Die kann ſich nur freuen daß es ihr ge
glückt iſt den Goldfiſch zu fangen Die Mütter ſagten zu
ihren Töchtern Ja wir verſtehen uns nicht ſo gut auf der
gleichen Dinge wie gewiſſe Leute ihr armen Kinder müßt
ſchon mit weniger vorlieb nehmen

Frau Hinding ſtrahlte vor Glück Sie eilte von Laden zu
Laden verſchrieb Waaren und reiſte in die Kreisſtadt um
Einkäufe zu machen Ihr ſteter Refrain lautete Ja du
biſt glücklich mein Kind eine ſolche Ausſteuer bekam ich nicht
zur Hochzeit Seidene Strümpfe zu Dutzenden und alle Wäſche
mit echten Spitzen beſetzt Nun biſt du auch ſo recht von S
Herzen froh nicht wahr Judithneibenswerthes Loos ruhig und reſignirt dazuſitzen und ſich Fortſ folgt

i ntrüſtet ſein liberalen Kartelle auch Sie werdengleiches Unternehmen l n

beſchränkt

Undank dann die Rechte des

bläues Wunder Gr
Sie an die Worte des früheren Reaktionärs Graf

imburgStixum der derartige Maßregeln als eine Entziehung
erjenigen Volksrechte betrachtet die dem Volke von der Krone
elbſt e worden ſind und die ſie als Eigenthum lange
Jahre hindurch beſeſſen Wenn Sie die Ausführungen dieſes

rrn mit den heutigen des Frhrn Douglas vergleichen m n
ſo müſſen Sie einräumen daß wir in Preußen einen traurigen

Rückſchritt g verzeichnen haben Bravo links und im Centrum
Abg v Bend a nat lib M H Hrn Rickert erwidere ich

unächſt daß den Anſchauungen des Hrn Grafen Limburg
tirum von ſeinem eigenen Kollegen Bamberger widerſprochen

worden iſt Jn Bezug auf das Kartell hat er ſich in Träumen
hinbewegt die ihm ſchon im Reichstage vorgehalten worden ſind

Jch halte die Vorlage nicht für ſo harmlos wie ſie von
manchen Seiten betrachtet wird Jch halte die Vorlage für eine
ſchwerwiegende über die wir ernſtlich nachzudenken haben Seit
ahren ſchon iſt die Verlängerung in den Parlamenten zur
prache gekommen nicht ſeit 38 Jahren heute a erſtenmaleMit den großen Stunden im Reichstage iſt der Antrag nicht in

Verbindung zu bringen er iſt ſchon vorher eingebracht worden
der Appell an die großen Geſchichtsepochen hätte alſo wohl unter
bleiben können Eine Entlaſtung unſerer Wählerſchaft iſt
im Jntereſſe der Wähler und des parlamentariſchen und
Staatslebens die Verhetzungen ſollen auf ein geringeres Maß
herabgedrückt werden Gerade eine Stärkung des Anſehens des
Parlaments ſehen wir in der Verlängerung der Legislaturperioden
Einer Verfaſſungsänderung im weiteren Sinne werden wir nicht
zuſtimmen ich weiß nicht ob eine ſolche Aenderung in Bezug auf
das Wahlrecht jemals auf konſervativer Seite beabſichtigt iſt Die
Erklärungen im Reichstage ſeitens der Herren v Bennigſen und
v Kardorff ſind gerade ein eminentes Bollwerk gegen ſolche Be
ſtrebungen Beifall Die letzten Verhandlungen im Reichstage
bei denen der Antrag geſtellt wurde Diäten einzuführen haben
mir einen ſchlagenden Grund für meinen Antrag in die Hand ge
geben Man hat die Diätenzahlung ein nothwendiges Korrellat für
die 5 jährigen Legislaturperioden genannt Jch nenne die
s jährigen Legislaturperioden ein nothwendiges Korrellat der
Sienblnngh die in dieſem Hauſe ſtattfindet Heiterkeit links

eifall
Abg Dr Lieber Centr Jm Namen aller meiner politiſchen

Freunde erkläre ich ausdrücklich und feierlich daß mit der Be
thätigung unſeres Patriotismus unſere Stellung in der Minder
heit nichts gemein hat Wir haben es niemals an der Bethätigung
unſeres Patriotismus fehlen laſſen trotz eines unerhörten Druckes

Bravo Am ſachlichſten hat ſich Herr Graf v Schwerin über
die Vorlage geäußert Herr v Benda hat nichts Neues hinzu
gefügt im Gegentheil iſt er in dem Grundirrthum befangen als
beſtehe eine Kongrnenz zwiſchen dem Reichstagantrag und dem
heutigen Der Abgeordnete Freiherr v Douglas hat dies gleich
falls behauptet und ſo meine ich daß er entweder die Reichstags
verhandlungen nicht geleſen oder nicht verſtanden hat Heiterkeit
Dieſe baſirten vollſtändig auf dem allgemeinen geheimen
direkten Wahlrecht Sehr richtig im Centrum Wenn zwei
daſſelbe thun ſo iſt es nicht daſſelbe, dieſer Spruch iſt auf den
Antrag der Kartellparteien im Reichstage und im Landtage mit
allergrößtem Recht anzuwenden M Wir haben hier eine
beſchworene Verfaſſung Zwiſchenruf Gehört nicht hierher auf
dieſen wichtigen Punkt hat Abg v SchorlemerAlſt ſchon hin
gewieſen Jm r aber hat niemand einen Eid geleiſtet
Jch frage den Abg v Rauchhaupt der ſoeben einen Zwiſchenruf
machte wie er niemals an unpaffenderer Stelle gemacht worden
iſt wie er es mit ſeinem Eide auf die Verfaſſung hier zu halten
gedenkt wie er die Vorlage damit vereinbaren kann Bewegung
rechts und Widerſpruch Jch würde an Jhrer Stelle die Wähler
befragen ob man die Verfaſſung beſchwören könne unter Aus
laſſung des 8 73 Wir haben niemals an der Verfaſſung ge
rüttelt und Herr v Rauchhaupt hat nicht nöthig ſich mit ſeiner
Verfaſſungstreue in die Bruſt zu werfen Wir haben die Verfaſſung
beſchworen und deshalb können wir ſie nicht ändern Etwas
Anderes wäre es wenn wir Abgeorduete die Rechte des Volkes
alſo der Regierten nicht ſchmälern ſondern erweitern wollten
Aha rechts dann hat die Regierung das Recht ſo etwas an

zunehmen oder abzulehnen Die Rechte der Krone m können
wir niemals beeinträchtigen dafür iſt geſorgt Der Abg
Frhr v Douglas hat den Antrag als Opportunitätsfrage behandelt
Herr v Benda aber gab ſchon zu daß er ſo harmlos nicht ſei
Der erſte Redner ſagte daß der Antrag dazu dienen ſolle ſtabilere
Verhältniſſe zu ſchaffen den Patriotismus mehr zutage treten zu
laſſen Auch die heißen Wahlkämpfe ſollen ſeltener werden Nun
wer hat denn die Orgien der Agitation gefeiert Denken Sie
an den Landrath Roth in Schlüchtern und deſſen Wahlaufrufe
Jch glaube daß keiner der hier anweſenden Landräthe deſſen
Orgien vertheidigen wird Wenn Sie ſich zu den Konſervatiyen
ſolche Orgien zuſchulden kommen laſſen ſo iſt das meiner
Meinung nach etwas Anderes als wenn es andere Parteien
oder die Sozialdemokraten thun Der Ton in der Wahlagitation
iſt durch das Verhalten gerade der Majorität dieſes Hauſes ein
ſchlechter geworden Lebhafter Widerſpruch und Zuſtimmung
Sie haben in Bezug auf Schmähung unſerer Partei das
Denkbarſte geleiſtet Jch beſtreite daß man die Kommunal und
Provinzialwahlen in irgend welches beſtimmte nern
verhältniß zu den politiſchen Wahlen bringen könne Durch
erſtere will man nur Verwaltungsſachen erledigen bei den letzteren
handelt es ſich aber um einen fortwährenden Kontakt des Volkes
mit ſeinen Vertretern Es handelt ſich darum die Rechte der
Regierten gegenüber der Regierung zu wahren Wie Freiherr
v Douglas die Auflöſung als ein Recht des Volkes bezeichnen
konnte iſt mir ſchlechterdings unerfindlich Er wird für dieſe
Lesart vergeblich im Staats und Reichsrecht eine Autorität
finden die dieſe Anſicht vertritt Bei der Begründung hat ſich
Abg Douglas auf die Vorgänge bei der Auflöſung in der Kon
flikts und in der Septennatszeit bezogen Wir haben ſchon
darauf hingewieſen daß das Volk in ſeiner Mehrheit für die An
ſchauungen des auſgelöſten Reichstags entſchieden hat durch die
Auflöſung ihm alſo ſein Recht nicht geworden iſt Der jetzigen
Bildung des Reichstags liegen beſtimmte Koalitionen zugrunde
Jch leugne daß in der Zuſammenſetzung des Reichstags der

Volkswi e ſeinen Ausdruck findet Will man durch dieſen Antrag
die breiten Maſſen auf längere Zeit mundtodt machen ſo würde
ich das unendlich bedauern Die Gegenſätze die ſich hier im
Landtage finden zeigen ſich im Volke noch viel ſchärfer Wir ſind
nicht hierher gekommen zu einer gemüthlichen Beſprechung ſondernes ſoll das was das Volk de bewegt zum Austrag gebracht
werden Lebhafter Beifall Wir müſſen hier arbeiten im gegen
ſeitigen Vertrauen und das Beſte des Landes und des Volkes
anſtreben Beifall M H Es iſt ſchon oft geſagt worden bei
Hinweiſen auf England Geben Sie uns die engliſche Verfaſſu
und wir nehmen die längere Wahlperiode in den Kauf Beifall
links und im Centrum Der Herr Graf v Schwerin hat geſegt

das Dreiklgſſenſ ſten lege erhebliche Unbequemlichkeiten den Ur
wählern den Wahlmännern den Behörden auf Ja meine
Herren ſind denn die Pehörden dazu da ein bequemes Leben
zu führen Nein Nein rechts Wir wollen Beamte haben
die alles was im Jntereſſe des Volkes ihnen angeſonnen werden
muß thun ohne nach den Unbequemlichkeiten zu fragen Wenn
ein Bürgermeiſter ſich über Unbequemlichkeiten bei der Wahl
beſchweren wollte ſo würde man gewiß ſagen ja wozu iſt dennder Bürgermeiſter da Die Un equeinlthteit der Wähler und

Wahlmänner hat ſich noch nicht mit einer en gen Petition an
uns gewandt Sehr richtig links und da will man auf eine
ſolche vage Behauptung hin einen ſolchen Antrag ſtellen Es iſt
von dem Herrn Grafen Schwerin geſagt worden die m
maſchine ſoll nicht ſo häufig angeſpannt werden M Wie
unſere Verhältniſſe in Deutſchland und Preußen liegen halte
ich die möglichſt anfige Wiederkehr der Wahl in

egen für unſer Volk r richtig links Dagegen wird
t die Wahlhetze geltend gemacht Ja m
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übrig 2 Der Mißbrauch thut der NotEnitag und wenn ich B e no
nehme ſo ſage ich doch die Wahlbewegung iſt ein großer Segen
für das Volk Lärm und Widerſpruch rechts Von dem Grafen
Schwerin iſt auch von einem Machtzuwachs geſprochen worden
ver der Regierung aus einer längeren Wahlperiode ſich ergeben
würderäſidenten M H Wir ſind in erſter Linie abgeſchict die

echte der Regierten zu vertreten Daß ein Machtzuwachs für
die Regierung aus der Annahme der fünffährigen Periode erwächſt
iſt unzweifelhaft das ſehen Sie an der Leere dort nach dem
gänzlich leeren Miniſtertiſche weiſend Heiterkeit Wenn es ſi
um eine Machtverringerung derſelben handelte ſo würde gewiß
jemand dort erſcheinen Wenn das Parlament für die Regierenden
und gegen die Regierten ſteht ſo wird ſein Anſehen im Lande
umſomehr herabgemindert t länger die Wahlperiode dauert
Alles Elend alles Schlechte was das jetzige Wahlſyſtem
in ſig birgt wird vergrößert durch die Verlängerung
der ahlperiode Das iſt der hauptſächliſte Grund
warum wir gegen den Antrag ſtimmen Wir haben das
allerſchlechteſte Wahlſyſtem das einzige Korrelativ das gegen das
Auflöſungsrecht der Krone möglich wäre würde eine jährliche
Wahl ſein Große Heiterkeit Beifall und Widerſpruch Meine
Herren Nationalliberale rufen Schluß Jch werde meine Rede
um ſo länger ausdehnen je mehr Sie mich unterbrechen Für
jeden Schlüßruf werde ich eine Viertelſtunde länger ſprechen
Stürmiſche Heiterkeit Der Abg v Benda hat bereits die

Vorlage eine ernſte genannt Faſt ſämmtliche Konſervative und
Freikonſervative verlaſſen während der weiteren Ausführungen
demonſtrativ den Saal hoffe daß er wenigſtens dem An
trage meines Freundes Schorlemer beiſtimmen wird Jch habeguch den Andeutungen des Abg v Minnigerode nicht geglaubt

daß der vorliegende Antrag eingebracht würde Wer weiß ob
ſich die Herren nicht verrechnen beſonders die Herren National
liberalen haben nicht mehr viel Sitze zu verlieren um noch
weiter die bequeme Stellung einer ausſchlaggebenden Partei
einzunehmen Wenn Sie ſagen daß das Hetzen und der Partei
kampf bei längerer Wahlperiode nachlaſſen wird ſo halte ich dafür
daß dieſe dann ebenſo exploſiv ſein werden Gerade bei fünf
jähriger Periode wird man mit weit größerer Energie die Wahl
vorbereitungen treffen Gerade die unterliegende Partei wird
unerhörte Anſtrengungen machen und es wird ein Kampf auf Tod
Leben werden Gerade von Jhrem Standpunkt handeln Sie ſo
unzweckmäßig wie nur möglich Wenn Herr v Benda meint
daß wenn ſeine Partei den Konſervativen hierin nachgegeben
habe dieſe in abſehbarer Zeit eine Verfaſſungsänderüng ein
bringen würden ſo ſage ich Mein verehrter Herr v Benda
Heiterkeit ſolchen Glauben habe ich in Jsrael noch nicht ge

funden Erneute Heiterkeit Das war das Rhodos Widerſprüch
bei den Nat Lib Jch komme zum Schluß Der Abg Rickert
hat zur guten Stunde das Wort eines früheren konſervativen Ab
geordneten in die Debatte geworfen Vergeſſen Sie nicht daß
dieſes Recht was Sie durch Jhren Antrag vernichten wollen dem
Volke von der Krone für alle Zeit übergeben iſt Kann ſich eine
Partei wahrhaft konſervativ nennen die ein ſolches Recht ſchmälern
will Ein derartiger Antrag müßte von der Krone ausgehen
wenn Sie ihn einbringen verletzen Sie ein geheiligtes Recht
Jhr Antrag ſoll denjenigen Parteien eine Ruthe binden welche
jetzt in der Minorität find Vielleicht giebt dann das Volk darauf
die Antwort und ſchickt Jhnen ein Haus her das Jhnen nicht lieb
ſein wird Widerſpruch Lebhafter Beifall Die konſervativen
Parteien treten wieder in den Saal

Abg Cremer Teltow Eine Verfaſſungsänderung liegt pehigß
vor aber ſolche haben wir genug gehabt Jch freue mich da
unſer Leben friſch genug iſt daß ſolche Aenderungen vorkommen
müſſen Es iſt bedauerlich daß unſere Verfaſſung zu einer Zeit
gegeben worden als man noch Verfaſſungen nach der Schablone
machte Die Stellung des Königthums z B müßte verfaſſungs
ger bei uns ganz anders ſein als anderswo Gravo rechts

arum handelt es ſich gar nicht Jn den 38 Jahren iſt das
öffentliche Leben ein ganz anderes geworden man kommt aus
dem Wühlen und Wählen nicht mehr raus und man könnte
wirklich bald zweifelhaſt ſein ob die Wahlen dem Miniſterium
des Jnnern oder dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten zuzu
theilen ſind Große Heiterkeit Klagen über das viele Wählen
hört man überall Jch bin ein lebendiges Beiſpiel ich habe es
fertig bekommen in zwei Wahlgängen ſechsmal durchzufallen
Heiterkeit Zwiſchen Oppoſition und Oppoſition iſt ein Unter
chied Früher hieß es was das Firmament ohne Sonne iſt
as Parlament ohne Richter Geht es jetzt nicht auch ohne ſeine

Etatsreden Eine ſachliche Oppoſition mit Achtung gegen die
Regierung muß ſein und wollen wir nicht unterdrücken Jede
Wahl zum Landtag iſt an ſich ſchon eine doppelte Wahl des
wegen muß die Verlängerung für uns noch mehr am Platz ſein
als für den Reichstag Jch bin auch der Anſicht daß das
Auflöſungsrecht ein Volksrecht iſt materiell nämlich wenn
auch nicht formell d erinnere an die Auflöſung bei
Gelegenheit des zweiten Direktors Zuruf links Gemacht
Gemacht wird alles Heiterkeit und ein Abgeordneter
der mit verneinendenm Votum damals zurückgekommen
wäre wäre auch noch mehr gemacht worden Heiterkeit
rechts Jch erinnere an die letzte Auflöſung des Reichstages
Die jetzige Minorität iſt nur dadurch gezwungen worden jetzt für
die en bloc Annahme einzutreten Bravo rechts Was die
Einrichtung der Berufsparlamentarier anbetrifft ſo halte ich ſie
allerdings auch in gewiſſem Sinne für nothwendig Wir ver
danken ja dem Fortſchritt viel er hat angeregt daß das preußiſche
Volk ſeine politiſchen Rechte vertritt aber jetzt ſtagnirt er er iſt
ein Rückſchritt geworden Jnutereſſenpolitik treibt jeder vernünftige
Menſch daraus darf man einander keinen Vorwurf machen Die
Land wirthſchaft iſt nicht dazu da billig Brot zu ſchaffen ſondern
den Produzenten zu ernähren Daß die Landräthe agitiren iſt
nur ihre Pflicht als Beamte müſſen ſie der Regierungspolitik
dienen und das Volk vor der ſyſtematiſchen Brunnenvergiftung
vor gefälſchten Darſtellungen ſchützen Jn dieſem Antrage iſt
nichts anderes zu ſuchen als eine Maßregel der Opportunität
Die politiſchen Rechte des Volkes bleiben unverändert dadurch
Das Kartell ſoll eine eutſchloſſene Mehrheit für die Konſolidation
der Verhältniſſe ſchaffen Dieſe Aufgabe kann aber ein Parla
ment um ſo beſſer erfüllen je länger ſeine Legislaturperiode
dauert Beifall rechts und bei den Nationalliberalen

Abg Rickert dfr Der Herr Vorredner war einer der ge
eignetſten Vertreter für dieſen Antrag Sein Mitleid rührt mich
eben ſo wenig wie ſein Tadel Daß er ſo ſprach hat mich nicht
gewundert aber daß in meiner Nähe hier Zuſtimmungsrufe fielen
als der Herr Abg Cremer darauf hinwies daß wir im Reichs
tage vorgeſtern mit einem gewiſſen Elan mit dem Centrum für
das Anleihegeſetz geſtimmt haben das charakteriſirt Jhr ganzes
Verhalten Widerſpruch bei den Nationalliberalen Ueber die
Auflöſung des vorigen Reichstags wird die Geſchichte kundthun
mit welchen Mitteln ſie und die Wahl in Scene geſetzt worden
Man wartete nicht einmal die 3 Leſung ab um aufzulöſen Die
Nationalliberalen möchte ich gerne darauf aufmerk am machen
daß ſie ſich vor nicht zu langer geit in ähnlicher Lage befanden
wie wir heute und ſie ſollten auch an die Wand gedrückt werden
daß ſie nicht mehr athmen konnten Und heute da gilt wieder
nur der Patriotismus welcher Kartelljacken an hat Große
Heiterkeit Jch brauche auch wohl nicht auseinander zu ſetzen
daß die Reichstagswahlen etwas anderes ſind als die Landtagswahlen Wahlmüdigkeit iſt aber nirgends zu konſtatiren früher
haben wir doppelt ſo viel Wahlen gehabt als heutzutage undjetzt ſollten wir daſſelbe nicht leiſten können Der Vunſch nach

Verlängerung der Legislaturperioden hat ſich niemals nicht ein
mal ſeitens der konſervativen Aera des Miniſteriums geltend ge
macht Zeigen Sie mir einen ſolchen Antrag enn Herr
v Benda behauptet die fünfjährigen Perioden ſeien ein Korrelat
der Diäten ſo iſt das ungefähr ebenſo richtig wie wenn man
ſagt Wenn ich Champagner trinken will muß ich Geld haben
folglich wenn ich kein Geld habe muß ich Champagner trinken

digkeit gar keinen Heiterkeit Vielleicht paſſirt esjahrelang in den Kauf S Vielleicht paſſir Jhnen bei
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Großer Lärm rechts Rufe Ruhe Ruhe Klingel des

ſprechen für mich ſelbſt

Bericht anſehen ſollen
abſolute Unwahrheit

der Redner

im Jahre 1853 Die er iſt eine ſehr ähnliche Da
mals ſagte ein konſervativer Abgeordneter er könne nicht
begreifen wie man es wagen könne an der Verfaſſung

cht eines großen europäiſchen Koalitionskrieges jeden
Augenblick entwickeln könnte Hört Hört Nun meine Herren
ich habe dieſen Worten von damals nichts hinzuzufügen ſie

mich Bravo links und im Centrum
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen Es folgt eine Reihe per

ſönlicher Bemerkungen
Abg v Schorlemer Alſt Jch will hier richtigſtellen daß
ich als ich von dem journaliſtiſchen Ton geſprochen nicht die
Perſonen ſondern nur den Ton habe geißeln wollen vor Allem
den Ton der Kartellpreſſe

Abg v Rauchhaupt Der Herr Abg Rickert hat mir vor
geworfen ich ſolle geſagt haben wenn wir in Hannover die
Majorität bekommen dann ſollen die Hannoveraner blaue Dinge
erleben Dies iſt eine Legende Und weiter ich habe nur
die konſervativen Elemente die ſonſt in das Welfenthum gefallen
wären ſammeln wollen deshalb bin ich nach Hannover gereiſt
Die Auslaſſungen des Abg Rickert gehören zu einer Legende die
ich hiermit zerſtört haben will

Abg Rickert Jch habe geſagt ich glaube der Abg Rauch
haupt war es welcher in Bezug auf Hannover geſagt hat c
Aha rechts aber ich beſinne mich jetzt daß es der Abgeordnete ſateiniſche Schrift ſchon faſt Weltſchrift geworden 2

Grimm geweſen iſt der dieſe Worte gebraucht hat z
Abg Grimm Der Abg Rickert hätte ſich den ſtenographiſchen

Das was er von mir behauptet iſt eine

Abg Cremer Wenn der Herr Abg Rickert glaubt meine
Ausführungen mit Redensarten abzufertigen ſo irrt er ſich Hat
ihn mein Mitleid unwohl gemacht ſo hoffe ich doch daß ihm
dadurch nicht das Mittageſſen verdorben iſt Rufe Au Gelächter
Ja m wollen Sie denn daß man auf dieſe Aeußerungen
etwas Vernünftiges antworten ſoll Ungeheure Heiterkeit

Abg Frhr v Douglas Man hat ſich hier im Hauſe ſehr
tag nur inſofern verwieſen als Analogie vorlag Hierauf ſtellt

einige ihm von ſeiten des Abg Dr Lieber
gemachte Beſchuldigungen aus dem amtlichen Stenogramm richtig

ſehr bedauern daß man es gewagt habe hier ſogar die Heiligkeit
des Verfaſſungseides ins Feld zu führen dieſe würde gewiß von
der Partei des Redners ebenſo gewahrt und hochgehalten wie von
allen anderen Parteien Der Abg Rickert habe ſehr unvoll
ſtändig citirt und nur mit großer Emphaſe ſchöne Worte verleſen
die Redner voll und ganz unterſchreibe Warum es ſich in
früherer Zeit gehandelt habe er gefliſſentlich verſchwiegen Vor
allem habe es ſich um eine Teilung des Budgets in ein ordent
liches und außerordentliches gehandelt Redner fügt nachdrücklich
hinzu daß Herr v Vincke ſich ſelbſt für Verlängerung der Wahl
periode ausgeſprochen habe wovon Abg Rickert nichts wiſſe
Redner wendet ſich ſodann gegen den Abg v Schorlemer und
bemerkt auf deſſen Behauptung daß das Centrum auch wenn
es die Majorität hätte niemals an der Verfaſſung rütteln
würde daß ja das Centrum ſelbſt geſagt habe es wolle die auf
gehovenen Kulturkampfartikel wieder herſtellen Das ſei doch

mit ſich brächte hätte der Chef des Herrn Rickert Herr Richter
früher ſelbſt feſtgeſtellt
Wahl wirke demoraliſirend auf die welche ſie ausüben

Wahlbeeinfluſſung von ſeiner Partei rundweg verworfen würde
die nationalliberale Partei ſei n für eine Agitation als
für eine ruhige Ueberzeugung ihrer Wähler Es ſei geſagt wor
den die Landtagswahlen vollzögen ſich ruhiger als die Reichs
tagswahlen in Bezug auf ſeine Wahl könne er das gerade Gegen
theil behaupten Die Gegner des Abänderungsantrages müßten
nothwendigerweiſe zu dem zwingenden Schluſſe kommen nach ihren
Ausführungen daß für das Reich nichts Ynderes gelten könne als
für den einzelnen Föderativſtaat und daß wenn für das Reich
die Verfaſſung in dieſer Beziehnng geändert werde wir noth
wendig mitgehen müſſen Das Haus ſchenkt den Ausführungen
des Redners bei der herrſchenden allgemeinen Abſpannung nur ſehr
geringe Aufmerkſamkeit M Sie führten uns die Vorzüge des
Abſolutismus gegen eine Scheinkonſtitution vor Das Parlament be
trachte auch ich in erſter Linie als eine Bürgſchaft für die perſön
liche Freiheit Wir werden keines der Rechte aufgeben welche das
Volk beſitzt werden aber für die Vorlage ſtimmen weil ſie keines
dieſer Rechte beeinträchtigt wohl aber die Stellung des Parla
ments feſtigt und weil eine Feſtigung des Parlaments dem
wahren Volkswillen entſpricht Lebhafter Beifall rechts und bei
den Nationalliberalen Ziſchen links und im Centrum

Es folgen noch eine Reihe perſönlicher Bemerkungen welche
ſich auf die Ausführungen des Abg Enneccerus beziehen und an
welchen ſich die Abgg v Schorlemer Dr Windthorſt Enneccerus
und Rickert betheiligen r

Abg Cremer Wenn ich nicht irre hat der Abgeordnete
Rickert ſoeben meinen Namen genannt Was er geſagt hat habe
ich nicht gehört ich glaube aber daß es etwas geweſen iſt was8
wieder unter ſeiner Würde war

Präſident v Koeller rügt den letzten Ausdruck als unparla
mentariſch

Hierauf wird der Antrag v Schorlemer auf Kommiſſions
beratzung gegen die Stimmen der Deutſchfreiſinnigen der Polen
und des Centrums abgelehnt und findet ſomit die zweite Berathung dieſer Vorlage im Plenum ſtatt

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr Tagesordnung 1 Antrag
Kropatſcheck Schenkendorf betr das Dienſteinkowmen der
Lehrer an den höheren Lehranſtalten 2 Dritte Leſung des
Antrages betr die Abgrenzung Lippe Detmoldſchen Ge
biets 3 Gefetzentwurf betr die Einſetzung eines Land
gerichts in Bochum u a

Schluß 4 Uhr
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Jn Neapel hat der Direktor der königlichen Schlöſſer
Commendatore Roſati in den Archiven derſelben zwei dicke
Bände entdeckt welche Memoiren der Königin Karoling
Maria der Gemahlin des Königs Ferdinand IV von Neagpel
und zwar deren eigenhändig geſchriebene Aufzeichnungen über die
Exeigniſſe des Jahres 1799 enthalten ſollen Es wäre dies ein
ebenſo wichtiger wie intereſſanter hiſtoriſcher Fund Königin
Karolina Maria war bekanntlich eine Tochter Maria Thereſia s
und zwar das dreizehnte von den fünfzehn Kindern der großen
Kaiſerin von welcher ſie hauptſächlich die energiſche Willens undThatkraft geerbt hatte der ſie aber in den Eigenſchaften des
Geiſtes und Herzens durchaus nicht ähnlich war An der Seite
des ganz unſelbſtändigen und willenloſen Königs Ferdinand IV
war u Karolina Maria die eigentliche Regentin von Neapel
und die Seele des Kampfes gegen die franzöſiſche Republik und
gepen Napoleon den ſie r Jn das Jahr 1799
fiel gerade jenes Blutgericht das nach der Niederwerfung der
parthenopäiſchen Republik in Neapel über die Republikaner
gehalten und das in der Geſchichte hauptſächlich der Königin zur
Laſt gelegt wurde Es wäre alſo ſehr intereſſant wenn dieſe jetzt
entdeckten Memoiren einen neuen authentiſchen Beitrag zur
Klärung des Urtheils über den Charakter der Königin Karolina
bieten würden nachdem der öſterreichiſche Geſchichtsſchreiber
Frhr v Helfert in einem um die Mitte der 70er Jahre

dieſem Antrage erf
aß das Herrenhaus für den Schutz der Verfaſſung eintritt wie verſucht h e
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auch eine Verfaſſungsänderung Wenn Abg Dr Lieber zwiſchen
Reichsverfaſſung die flüſſiger wäre und unſerer unterſcheide ſo
habe er zu erwidern daß ihm beide gleich heilig ſeien und daß
ihm vielleicht die des Deutſchen Reiches noch näher ſtehe als
die des preußiſchen Staates Die Uebelſtände welche das Wählen

Derſelbe habe geſagt die Ansübung der
Den

Ausführungen des Abg Dr Lieber gegenüber erkläre er daß die

chienenen Werke eine Rettung des hiſtoriſchen Rufes der Königin
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4 Schönebeck 7 Febr
Hr Lehrer Luer einen Vortrag über
entſchiedenen und allgemein giltigen h ng unſerer
Rechtſchreibung Vortragender führt aus da S
reichthums und feiner Begriffsbezeichnung unſerer deutſchen
unſere Rechtſchreibung nichts weniger als muſterhaft ſei
wünſcht ſtatt der 8 gebräuchlichen Alpl
mit den Gebrüdern Grimm die lateiniſchen Lettern
Schrift wird als verſchnörkelte Mönchsſchrift und verunſtaltete
Lateinſchrift bezeichnet

ur
ußerdem iſt es EhrxenſacheDer Abg Dr Enneccerus nat lib wendet ſich als Mit henen

antragſteller in ſeinem Schlußwort gegen die Vorwürfe und AuFeinigung ſind Regeln überflüſſig
griffe welche ſeitens der Abgg Rickert v Schorlemer und Lieber Lehrertag mag zunächſt eine Beſeitigung
gegen ſeine Partei geſchleudert ſeien Namentlich müſſe er es deantragen nach dieſen um Einführung einer rationellen Recht

ſchreibung petitioniren Die Verſammlung nahm dann bezügliche
Theſen an

wo Aus den Jerichow ſchen Kreiſen 6 Jan Der Bazar
zum Beſten der Errichtung einerſchriſtlichen Herberge

Provinzial Nachrichten
m hieſigen Lehrerverein hieltWie Nothwendigkeit einer

trotz des Wort

edner
llphabete 1 ſtatt der deutſchen

Die deutſche

Nur Ruſſen Griechen Hebräer Chineſen
im übrigen iſt die

S eiche
Zeichen Wir haben neben 28 Lauten noch 38 Schriftzeichen
überflüſſig ſind zu bezeichnen C Qu V D Th Die

Deutſche haben eine beſondere Schrift

Bezeichnungen ei ay eh ſollen wegfallen nur ai bleibt für euäu mag o intreten au bleibt Wo ein gedehntes ä gehört wird
ſchreibt man es nicht e ebenſo darf nicht g j Gras und ch Berg
e werden e gge
ezeichnung der ärfung W nut tDehnung nd Schärfung ſchwer fällt bef für Ausländer iſt der

Gebrauch von Accenten zu empfehlen Der
Bit ein Cirkumflex der

o

desgl dieDie Dehnungszeichen fallen weg lG zwiſcheno die Unterſcheidung

edehnte Vokal er
eſchärfte einen rechtsſchrägen Accent

lange das Volapük nicht Weltſprache iſt ſeien gerade die
rer zur Reinigung unſerer Schrift berufen damit ſie die lange

Zeit die ſie jetzt auf die Dreſſur der Rechtſchreibung verwenden
i es Kindesgeiſtes mit Jdeen ausnutzen könnenSee d ren e Deutſchen ihre Schrift von Will

Nach gründlicher
allgemeine deutſche

der ſogen Druckſchrift

u ſäubern
Der

r Heimath in Genthin iſt über Erwarten günſtig aus
allen Unter den Verkaufsſachen zogen die beſondere Auf

merkſamkeit auf ſich die mit eigenhändigen Unterſchriften ver
enen Kabinets Photographien des Prinzen und der Prin
ſſin Wilhelm drei gemalte Ofenſchirme zwei Luthertiſche

vier Seſſel ein KleeblattTiſch eine Anzahl ausgeſtopfter großer
Vögel verſchiedene Handarbeiten und ein reich ausgeſtatteter
Tiſch mit Bunzlauer Topfwaaren
gemachte Früchte

Menge orſat

ſämmtliche Sachen zu ſoliden Preiſen abzugeben hatte eine ſo

Hülſenfrüchte Backobſt ein
Wurſt Landbrot Liköre waren in großer

eliefert und das Buffet reich beſetzt Der Vorſatz
oße Menge Kaufluſtiger herbeigeführt daß nach 3 Stunden der
azar ſo gut wie ausverkauft war

Deſſau 8 Febr Nachdem durch den Tod des Land
gerichts Präſidenten Pietſcher das Amt des Landtags Präſi
denten erledigt worden hat jetzt vom Landtage die Neuwahl
ſtattgefunden Unter den drei Kandidaten welche gefetzlich vom
Landtage dem
Landesherrn auf Kammerherrn v Kroſigk auf Hohenerzleben

Herzog vorgeſchlagen werden iſt die Wahl des

fallen

17 Ziehnng der 4 Klaſſe 177 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 8 Februar 1888 Schluß

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffeiden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

522 730 970 1284 365 425 606 702 53 928 63 85 2448 529 41 741
46 3234 345 736 4086 165 421 812 5129 200 404 1500 564 68

610 6094 536 823 300 917 7022 545 53 602 753 897 8312 437 720
846 48 9129 286 628 300 792 914

20 11186 290 429 527 849 88 97712274 500 421 654 61 858 961 99 13124 217 38 424 830 14041 166
617 89 891 15006 176 592 703 79 87 985 18358 3000 88 96 583 90
629 809 17224 615 52 751 97 182390 741 79 898 19253 543 830

20018 66 477 500 576 21265 587 22581 849 23011 109 61 302
28 428 547 964 24090 96 180 88 345 615 708 77 948 78 87 25023 729
41 26311 500 79 516 27128 539 500 81 897 933 1500 28232 500
537 48 633 774 944 1500 88 289237 401 3000 23 800 18 39

30287 499 503 4 78 731 940 31213 948 84 32090 202 95 305 469
548 90 500 773 938 3000 33066 90 422 523 808 34040 426 622 707
85 35002 240 97 361 79 503 45 36308 55 80 557 91 781 37017 88

886 300 38066 229 573 98 1500 667 788 39582 649
40090 198 691 726 62 41041 374 966 42158 60 538 848 43005

57 263 314 82 95 467 593 44265 308 499 869 45032 287 385 91 578
3000 634 770 46080 144 202 409 508 848 944 51 47228 394 409 94
664 99 710 40 920 48416 699 813 71 959 49081 235 356 537 894

50255 514 51283 626 883 52141 269 405 597 929 53052 433 85
300 654659 709 964 55293 384 716 56648 882 936 57142337 r 58034 171 527 55 661 875 949 59033 114 93 394

60022 300 206 348 436 920 61008 185 401 513 62186 273
313 15 36 475 505 77 629 755 1500 829 901 63175 296 352 597 64178

h e en n a a n e5 2 34 5 7v J e o h 514 999 71114 46 275 416 959 83 72

ö2 7 35 3 1389 559 734 860 73157 434 521 6093 48 760 978 74215 355 73 464 478

75504 43 747 73 808 939 75636 84 911 65 77031 173 251 619 736 90
69 78322 471 300 530 868 79004 226 60 300 432 526 813 961

80208 316 550 82 93 720 81100 69 209 35
820 935 99 820141 101 442 518 1500 615 782 868 83169 414 653 84
59 905 84348 93 421 1500 713 806 85278 315 93 905 300 8
W r o vor 433 981 82 87506 905 88754 909 49 1500 89

90159 93 539 682 717 39 63 1600 950 93 91112 68 647 887 97292275 381 404 629 880 93018 690 300 950 3000 34074 168 740 33

987 95371 524 26 66 688 852 86 96256 306 425 45 729 79 953 97
e n e 936 98 98234 642 715 843 973 99093 302 473 77

533 91 672 762 101198 300 760 830 500 102155 437106033
731 800 103267 374 781 104 76 303 105086 192 462 562 95 703

106046 344 640 755 500 880 107045 11500

910 Jig 300 696 714 905 116019 See ö7 1171
120013 418 724 26 887 121003 110 29 51 477 793 812 99122057 185 357 501 66 123091 251 81 343 52 i24077 300483

244 48 495 589 799 s11 128062 69 107 542 ä1 606 be
747 888 90 127058 179 258 76 128 1i e e e s 128 640 o088 Ia

69 622 993 183356 462 84 800 606 70 72 600 916 1341

s t b t 45 V die o eS enn i z 66 806oj 608 343 188114 1069 210 505 628 54 709 73 142198 340
1 n 32 333

14800 462 u 14ds12 706
630

ehe0 s 10 613 16 73 722 871 988
600 621 725 25 e1 s 927 78 261174 429 86

e 10 i e sz00ſ 96 617 336 an 26 609 889 1
742 178141 570 692 17 4146 224 312 764 eder a 8

ne e180 66 509 801 910 65 18 i 89 678 829489 642 827 62 927 183085 3000 107 1000 e ä3

877 900 1809083 116 458 57 603 1d00 o t urd s66 487

1830090 131 524 39 43 603 783 131005 449 80 97 742 936 n

en
86 16 a s 258 n

53

di

o

4

e S

e

e 2



Handels Verkehrs nd Vörſen Nachrichten Berliner Börfe vom 8 Februar

t ken des deutſchen Zgehiets Sentiſhe ausländiſche Fonds
teuerver

1888 188788 rer 1886/87

16 31 Jan 1 31 Januar
77,265 1,899,721 2,971,336

Kandis urd alle Sorten
harten Zucker 68,537 624,690 7727,697
Nationalbank für Deutſchland Entgegen den bisher ver

breiteten Gerüchten verlautete an der igen Börſe daß die ſchen der

wurden mit dem Anſpruch auf S

ohzucker von minn Polariſation

Bank das abgelaufene Jahr in der rehe ückſtellungen a T 6 Proz gegen im r el
werden wir

Der Auſſichtsrath des Barmer Bankverein s beſchloß für 1887 eine
Dividende von 4 Proz wie im Vorjahre zu vertheilen

Waareu und Prodnktenberichte
zZucker

Magdeburger Börſe
7 Febr 8 Febr M

allzu

Kry 2 2or er 9602don Rend der 2460 24 90 24 60 24 80
Rendement 880 23 10 23 70 23,10 23,60
do Rend 750 18 00 49 18,00 19 70

Tendenz am 8 gebr Schwächer

7 Febr 3 Febrein Brodraffinaden Brodraffinade 20 00 30 00
Gem Raff inade 28 75 20 50 28 75 29 50Gem Melis 28 25 28 25 7Tendenz am 8 Febr Ruhig

Rohzucker I Produkt
Durchgehend k a B Hamburg

br 14 85 M März 15,02 15 07 M bez u G 15 10 M Br
an i e ähh R April Mai 1082 W G
Br Du Juni JuniJuli 15 60 M bez 15 57 M 15 65 BrJuli Ott Dez 18,20 M Br

Mait

889 Nendementper Nov 12 90

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 8 Febr Rübenrohzucker I Produkt Bafrei an Bord per März 15,25 per Ap April 15

er Dez 12,90Hamburg Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I duktBaſis 88 detbetent Se an Bord Hamburg per März 15 00 per 15,10

per Nov 12 90 Dez 12 90 Matt
Paris 8 Febr Rohzucker 880 loco 38 00 à 38 25Weißer Zuger weichend Nr 3 per 100 z er Febr 41 25 per März 41,60

per MärzJuni 42 25 pr MaiAng 42,7Antwerpen 7 Febr Rübenzuger Sofort 36 75 Fres per März
37 25 Fres e un 38 75 FrancsLöndon 8 Febr Telegr 960 Javazucker 162/ ruhig Rüben
rohzucker 14

Rew Yort 7 Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados 47
Kaffee

Hamburg 8 S Kaffee feſt Umſatz 1500 Sack
Hamburg 8 Febr vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

ber März 66 per Mai W per Sept 62 Dez 60Hambürg 8 Febr nachm 3 Uhr 30 M Eqltßber Kaffee good
Santos per März 66 do per Mai 65, per Sept 61 60

Havre 8 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Wera Comp Kaffee Good average Santos per Febr 79 00 Mai

50 per Aug 1888 75 5 per Dez 74 00 BehauptetHavre 8 Febr Vorm 8 Uhr 30 M e camm von Petimann
Ziegeler Comp Kaffee NewYork ſchloß unverän

Rio 11000 Santos 12000 B Recettes für 3 TageNew Yort 7 Jebr Telegr Kaffee Fair ito 16 do Rio
Nr 7 low ordinary per April 12 77 do do per Mai 12 562

Spiritus
Berlin 8 Febr Amtlich Spirttus per 100 l à 100 10,000 W

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine vher niedriger Gek I
Kündigungspreie N Durchſchnittspreis per dieſen Monatper April Mai 99,06 99,05 bezahlt per Mai 100 03 100 02 bezahlt

ger Junt Juli bezSpiritus per 100 100 10,000 verſtenerter loco ohne Faß 99 00Fis 98 6 bez Für ein kleines Quantum beSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ehe Faß 50,1 50 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Fuß 31 315 bez
Nichtamtlicher Theil Sptritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mai

651 05 51,03 dez per MaiJuni 52 00 51,09 bez per Juni Juli 52 52 7
bez n Juli Aug 53 5 93 4 bez per Aug Sept 54,01 54,00 bez mit

70 M rbrauchsabgabe per April Mai 33 91 32,08 bezahkt MaiJuni
33 23 3 bez per Juni Juli 32,2 34 00 bez Juli Aug 34 34,6 bez
Aug Sept 35,2 348 34,9 bez unter den nochfeſtzuſtellenden Bedingungen für
hen Lieferungshandel in Spiritus

Magdebürg 8 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß19 60 50 00 M bei 50 MR 31,40 bei 70 M Steuerauſſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 8 Febr Hermann ther Kartoffelſpiritus wen veränd
Loco ohne Faß 49 60 50 00 M bei 50 M 31,40 M bei 70 M Steuerlas Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An

2 Pofen 8 Febr Spirttus loco ohne gert 50er 47,70 do do 70er
29,60 Se do mit r von 70 M und darüber 20,60 per Febr

e Stettin 8 Febr Spiritus unveränd loco ohne 97,50 do T a
M Konſumſteuer 49,00 do mit 70 M Konſumſteuer 90 per April M

per Febr März 22,00 Br
99,50 bezPanivurg 8 Febr Sptiritus matkt
yer März April P 25 Br per AprilMai 22,50 Br Mai Jun 22,75 Br

Breslau 8 Febr Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Verbrauchsab
en per Febr 48 00 AprilMai 45 50 do per MaiJuni 50,00 d do 70 M

r r e per Febr 30 00 per April Mai per Mai
Paris 8 Febr abends Telegr Spiritus 47 25v e 47 er u La MaiAn m z
Paris s Schlußberi Spiritus 47,50Rün 47 h per ärz April 47 75 per MaiAug 48 r

Petrolenm
Berlin 8 Febr Amtl Petroleum Raffinirtes an d w300 kg mit Faß in Poſten von 100 Etr e a r geh

Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat MStettin 8 Per Loco verzollt 12,70

Hamburg Febr Penrzenn ruhig Standard white loco7,85 Br 7,25 Gd Aug Dez 7,30 GdBreme g 8 Febr Echinbeericht Niedriger Standard white loco 7,40 M

a M bezAntwerpen 8 Febr Telegr Schlußbericht affinrtesweiß loco 19 bez 197 Br pr 9 r 7 Be per r den
teigend18 Br pr Sept bez 18 BrNew York T Telegr Raſt Petroleum 70 Abel Teſtin NewYork Gd in ſisdehhi a 78 Gd Newe e dere D e e Setroleum in New

Oelſaaten Oele Fetiwagren
Berlin 8 Febr Amtl Oelſaaten per 1000 k Wins ne ch M Winkerrübſen e Zerneritſca

a Rüböl t v e ß Termine matt Gekündigt 100 Ttr

4

u dieſen Monat 46 05 peri 258 bis 46 bez e e
nöl ber 100 kg loco
Stettin 8 Febr u n

z Rüboln 8 Febr et ar e 40 per Mat per 50 kg 2480
e per Febr 54,50

li 45,09 bis per u an
46,20 IMaiBreslau 8 n Surd da

ariärz Aen n uni a hee e per arh

v Paris ebr u 5egeh e am 8 Telegr de u pr Mai 26 per
New 7 hr20 do Rohe 1 Feledr Schmatz Wneor 700 do Fairdants

e et Reichzanl 160 40 bzG

Preuß on St Anl
1830ar z L 3

ſo Loſch Cent Pfdbr 1938
doa Satz 820Selge er önndihevt bz6

dozu Go hre 50 GPrg per 102,39Ziſ 3 III rich 9725 68 r rzb à110ab 972 G
8 V do ab 92b Ctrb Pfob 110rz 115,90 G

pr dore B v o i u
o yp A40 do div Ser 100 50 bzG40 Südd BodenKr it r G

40 D on z Pfd Berlin 102 30 bzG
409/0 Meiningen 102 00 v5 Ruf Boden Kredit 88,40 bz

50 do Centr Bd Pf 778 G
o NewYork Stadt Anl 132,20 bzBOeſt PapierRente 62 70 bz
do Silber Rente 63 70 b

49 Oeſt Gold Rente 87,20
Ungar Papier Rente 66 75 bz

40 Ung Gold Rente 77,75 b
Jtalieniſche Rente 60 bz3/ Halleſche Stadt Anl 99/50 z

3 Kopenh StadtAnl 7 bz
83 ſſab x Anl 40 bzGne 90 bzr er 99 75 bzb Engl 7 91 20 bzu an er o b4 77 401884 d1/30

5 OrientAnl II 52 50 bz
s i 52,50 bb Rnſſ Gold Rente 1885 105,00 b

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

49,50 bzG

v errader Lit B 51 19 bz
daß m rl Ludw 77 70 bz
Gotthardbahn 1i6,90
Kronpr Rudolfbahn 71,90 bz
MainzLudwigshafen 102,70 bz
Marienburg Mlawka 52,40 bzMecklenbur 51,00 bzungK ß Südbahn 7620 bzGſche Südweſtbahn 55,30 G
m in Dresden S

Marienb Mlawka 108,20 bzG
Oſtpr Südbahn 110,10 bzG

v Saalbahn 107,10 bzG
t WeimarGera 86,70 bzG
EiſenbahnPrioritäts Aktien und

e Wer
Verſchiedene 40abgeſtempelt zum eng

v o KonſolsI Bry gut r 100,25 B108,40 Bde vir 103,50 bzB
4 do VIII 103,75 bzB4 do IX4 do Nordbahn 103,40 bzB
4 Berlin Anhalt O 108 60 G
41 Berlin Dresden gr4 Berlin Hamb III w 103,70 B
4 Berlin Stettin gar 103,40 bzG
4r Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H 103,30 G

Köln Minden v 103,50 B
do 103,40 Gdo vit 1083,50 bzG

Maud eSglberſt 1865
1873 103,50 bzBdo vie A 104,10 bzG

do B 103,40 bzGdo Wlleenderge 92,40

Mainz Ludw g kv 103,00 G
do 1878 konv 103,90 G

do 1874 SNiederſchl Märk J
Oberſchl E gr 100,00 G
de 83 E gr

S e h e

do 1 h4 4 VI 108,40
4 miſche Nordb Gold 101,30 G

z Dur 83,25e

e Fr W
Gold 4 do 90 bhz4 Zu ow ſt e3 Oeſt Frz Stb alte 79,30 z

be Ergä 7160 636nzung 44904 do Goldprior 99,60 bzB
3 do v 1885 73,25z Sibot van du

oſt n 35 do 101,405 Ungariſche Nordoſth 76,40

5 d en 00 bzGdo An Em 76,25 bzG
herd i II Em

w 75 bz41 JwangorDombrow 81,90 bz5 Koglow Woroneſch 88,10 bz

5 KurskKiew 83,10 bzGMoscoKursk 40 Prior 77,89 bzG
4 MoscoRjäſan 88,00 bzB
5 do Smolensk 87,90 bzG
4 RjäſanKozlow 83,40 bzG
4 Ruſſ Nikolai Oblg 81,80 bz
5 SchujaJwanowo

4 Südweſtbahn s5 Warſqhau Wien IV 98,005 V 98 09 83 Gr Nu Staatsb Obl 68 75
3 Transkautaſiſche Eſb Obl 60 25 bzG

F4 Oberſchl En v 104,50 G

Bank und Jndufſtrie Aktien
AachenDiskonto 103,30 G
Berliner Handels Geſ 152,40 bzG
Darmſtädter Bank 140,00 bzG
Diskonto Kommandit 191,00 bz
Deutſche Bank 162 /50 bz
do Genoſſenſchaftsbank 121 10 bzG
do Hyp Berlin 60/0 10250 bzG

do do gen oDresdener Bank
96,30 G
22,25 bzG

Leipziger Kredit An iſtalt 172 50 bzG
Mag deb Privatban 113,50 GDeilteldeutſche Kred Bank 9300 bzG

Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbant 132 vo bzSächſiſche Bank 107 10 G
Schleſ Bant Verein 108,50 bz
Weimariſche Bank 53,00 bzG
AdmiralsgartenbadAkt 128,00 bzG
Cröllwitzer Papierfahrik t B
Deſſauer Gas
Eilenburg KattunSe Maſchinen 215 00 G

ipziger Brauerei Riebeck De 75 bzG

Laurahütte 90/25 bzBPobni Pergwert Lit A 91 25 6
do B 26 75 bzBDortitanoir Union St Pr 67,90 bzB

Bochumer Gußſtahl i 38
Hörd Hütt V konv 90 bzGGlauziger Zucker e bzG
Körbisdorfer Zucker 100,00 bzG
Suche Br V St A 128,00 bzB

St Prior 7Säch Waſch Hartmann t v
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 F
Bruſſ Antw 100 z 8
London 1 Lſtrl 9
Paris 100 fr 8 T

e W

Wien öſt W iooſi 8 T 160 60 bzB
Petersb 100 S R 3 W 178 65 bz

Banlk Diskonto

Berlin Wechſel 3Amſterdam 2 Brüſſel g
Paris 3 Petersburg 5

Lombard 3 u 4
London 3
Wien 4

Gold Silber und Bankuoten

Sovereigns 20,51 G
Engl Banknoten 20,41 bz
20Francs Stücke 16,14 bz

Dollars Smperialsa Banſnoten 80,90 bz
ſterr 160,65 bzRuſſ 174,80 bz

Leipziger Börſe vom 8 Februar

Z Kgl Sächſ MZ RentenAnl 5333 191,20 bz
z do 1600 91,203 do 500 92,00 bzh
30/Staatsanl 177 10095,50 G
49 do 500 102,39 G40 J do i870 100 105,25 G
4 do 67 abs 500 105,25 G

Landrentenbr 500 99,50 G
Div Eiſenb St Akt
9 Altenburg Zeitz 182,00 G
15 igTeplitz 283,00 G
6 Böhm D S t7,62 Bu Lrhr Lit A 121,50

o do 91,50 go9 Dur Bodenba 116,00
5 Frz Jol B 520

A

8 AltenburgZe 168Dux wobenb Ag

Bant u Kred A
D Kr A Lpz 1

Bank 122
2 Geraer Bank 89

do Hols u Krdtb 93
S

erNa en Verein 1

do Disk n kürch

S

2888888

S8
J

S S

weaee

2 s S 8 dS

41 2 001 Germania Schw u W

Sohn 79,00 G57 traßenB 132,60 G
Geſ Akt 81,00 bzG

4 en S be m
1879

5 doEm 1875
4 Lpz Stadtobl1884

4t do 1876r Landobl
o

Div
0 Körbisd Zuckerfabr

3 Leipz en18 do an Seei chieud
Fabr

nS O

o o

wen Kenm
Ansl Eif Obl

Au rm nvehteh ſo
do do ler

S

S S S

S S
1

S c

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

en 1

102,50 G
10825 G
10550 P
108,50
105,50
105,50 6
101/50
105,00

00

pe SS8

d

e
2888

s7

Berlin 7 Febr16,25 1 e e Je S rd S u iuter t Mee veruee11,75 1
165ea e n e Landgerſte 117 125 Hafer 1315

1e Fr De per Febr März 112,50 per AprilMai 115,00

e etttn n 162 e z ö8 99intg Fer 1ri hen rhen 117 v ger nd n m Sein fer loco hHamburg n loco 165,00 bisu e e n S z bis 128,00ſcher loco ruhi u W SKöln 8 t Te d loco 18 ere loco tper März 17,4 per 1 Tag r e s fremder
14,25 hieſiger loco 13 z per März 12 per Mai 12 per Juli 12,95
Hafer ine gecg 13Wien e ar gern per Frühjahr 7,57 Gd 7,62 Br perMaiJuni 7 c oggen per gen ahr 6,14 Gd 6,19 BrMaiJuni ö 21 är s Sr veſer per Frühjahr 5,93 Gd 5/65 vr

e e Wage es leſen ver her 22 98 r e o verBr per Herbſt 7,68 Gd 7 r Hafer pir Bit 860 88
6 9Leith 8 Febr Teler Tendenz ſa Preife unverändert

Telegr eng e per Febr 23,40 perParis 8 Febr abendsMärz 23 60 per ärz Junt 23,90 per MaiAuParis 8 357 Tele h Weizen feſt per Febr
23 per Marz 50 per MärzJuni 28 90 per Mai Aug 24,10 Roggen
ruhig per Febr i per Mai Aug 14,60Amſterdam 8 Febr Telegr Weizen auf Termine niedr per März191 per Mai 192 Roggen c niedriger u Termine ſtill per März 104 à

108 a Mai h e z e e e 8 3 nLondon r elegr nfan rem uſuhren ſetem Montag Weizen 13 4eo Gerſte 9 570 Hafer 33,680 Q Wehen et

en n er e Telegr ber nes f t letztemondön 8 Febr elegr re u eMontag Weizen 13,440 Gerſte 20,570 Hafer z Linnn ehe
treidearten ruhig ſehr träge ermattend Gerſte ſtetiger erte Se ger r Winterweizen loco 8927 per e
88 per Nun Sgr per C

Butter Eier Fleiſch
Berlin 7 Pol Präſ Rindfleiſch von der 1,10 1Bauchfleiſch 0,80 1 6 h u 50 ee 0 r 30 Butter 1,80 2,80 er be perNew York 6 Febr Telegr G

Stroh Hen
Berlin 6 Febr Pol Präſ Richtſtroh 50 00 Heu 4,60 80 M

er 100 Kg
KartoffelnBerlin 5 Febr Pol Präſ Kartoffeln 3,75 5 75 M per 100 xg

u

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 7 Febr Der Poſtdampfer Rugia der Hamb AmP G hat von NewYork kommend heute früh Lizard n die Poſt

dampfer Boruſſia und Holſatta derſelben Geſellſchaft ſind vonHamburg kommend erſterer am 4 d in St ma letzterer geſtern in
Colon eingetroffen

London 7 Febr Der Caſtle Dampfer Roslin an hat heute
auf der Heimreiſe in Plymouth angekommen und der Dampfer Drum
mond Caſtle hyt u auf der Ausreiſe Mabeira paſſirt

London Der Union Dampfer Roman iſt geſtern aufder Heimreiſe in So thämpt on angekommen

n de Poſtdampfſchiffe der sAmerikaniſchen Packetfahrt r e Geſel I
Bavaria am 30 Jan von St Thomas nach Hamburg
Moravia von Hamburg nach NewYork am 31 Jan von Havre

weitergegangen Slavonia an 1 Febr von NewYork e
abgegangen Taormina am 1 Febr von m r nach Newabgegangen la von St Thomas m br in Sam Wangekommen Bohemiga von Hamburg am getr in NewYork an
gekommen Thuringia am 2 Febr von St Senas nach Hamburg ab
gegangen Teutonia von e am 2 in Vera Cruz angekommen Francia von St Thomas am Febr in Hamburg an
gekommen kbingia von St Thomas na Hamburg am 3 Febr
in Havre angekommen Bohemia am 4 Febr von New ort nach
Hamburg abgegangen Gothia von Stettin nach New York am 4 Febr
von Kopenhagen weitergegangen Lefſing am 5 Febr von Hamburg u
NewHork abgegangen Allemannia
Eolon abgegangen Hu
von Havre weitergega en Amalfi von
York angekommen
angekommen

am 5 Febr von Hamburg na
ngariga von Hamburg nach Vera Cruz am 5

mburg am 1 Febr inalifornia von Hamburg am 3 Febr in New don

Loefunde Algäuer Rahm Milch
vollkommen rein ohne Zucker condenſirt unverdünnt als
friſcher Rahm mit Waſſer als Alpenmilch 8 u gebrauche z Für
Kranke und Kinder ärztlich empfohlen Per Büchſe 65

s A lLoceflund Kindermilch es
condenſirt für Säuglinge die Kap gue J und zuverläſſigſte

Nahrung beſonders bei geſtörter n h r Büchſe 1,20Jn allen Apotheken en gros von Ed veſtind in Stuttgart

Gaedke s Cacao iſt ein vorzüglich mundendes einem Jedengut bekommendes und dabei e Getränk Zahrreiche
nalyſen der hervorragendſten deutſchen Chemiker haben übereitintend ergeben daß Gaedke s Cacao weſentlich günſtiger

zuſammengeſetzt iſt als die beſten holländiſchen Marken Nieder
lagen von Gaedke s Cacao in allen beſſeren Geſchäften

Die Potsdamer Dampf Zwieback c W chrotbrFabrik von Rudolf Gericke Kaiſerl Königl S gttrod

hat bei Herrn Gotth Schnabel hierſelbſt Geiſtſtraße 29
eine Niederlage ihres berühmten Fabrikats errichtet worauf be
ſonders die Herren Aerzte aufmerkſam gemacht werden

S 5 T mit Hilfe dere de S ägrielader
uellene producte be

ne o re J reitet bewähren ſich betträgem kg und deren Folge
zuſtänden als unſer beſtes Hausmittel Zum Kur
bei al en u Darmkatarrhen Leber u Gallenleiden wer
Fettanh ufung r e ärztl allgem empf Erh in S
à 1 u 3 Apoth Gegen Einſend v 3 80freo Zuſend 1 2 e ne Apotheke Karlsbad

i Schleimhäute müſſen geſund ſein und normal
fungieren wenn wir uns des Lebens freuen und unſerem Beruf
e obliegen ſollen Wir machen daher auf zahlreiche Zeug
niſſe aufmerkſam welche darthun daß Reizzuſtände der Schleimhäute durch die allbekannten und von Autoritäten erſten Rangesempfohlenen Sodener Mineral Pastillen raſch und grün ündlich de

ſeitigt werden So wurde uns aus Frankfurt a M vet rieben
ch herigen hiermit mit beſonderem Ver nie ügen ie von
errn Dr midt Specialarzt für Halsleidende ens eme gen Pastillen mir z e Sie geleiſtet
aben wofür e r meinen werten nk ausdrücke Hoch

achtungsvoll ois Grienauer Opernſänger an den vereinigten La heatern Depot in jeder Apotheke à Schachtel 85

en en

bringt Sauro ins Blut Säaure tilgt Blut reinigtWein Lippmann s Karlsbader Brause Pulver men

m
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